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Beratungen und Erwägungen
Der Bundesrat iſt in Sachen der Reichsfinanzreform

noch nicht über das Stadium der Erwägungen hinausgekom
men Jndes iſt die Vermutung gerechtfertigt daß das ſo
ſchwierige Problem der Deckung des Reichsdefizits den
Reichstag alsbald nach ſeinem Wiederzuſammentritt aufs
neue beſchäftigen wird und daß die wichtige Frage auch tat
ſächlich eine endgültige Löſung findet Die ultramontane
Preſſe gefällt ſich darin es ſo darzuſtellen als ob der Block
nicht die Fähigkeit beſitze irgend ein großes geſetzgeberiſches
Problem mit Erfolg anzufaſſen Es iſt Aufgabe der Block
parteien und der verbündeten Regierungen die Zweifel des
Zentrums an ihrer politiſchen Produktivität und Leiſtungs
fähigkeit zu beheben und die Schwierigkeiten die ſich aus den
Gegenſätzen zwiſchen der Rechten und der Linken ergeben die
ferner aus den finanzpolitiſchen Gegenſätzen in den An
ſchzuungen des Bundesrates und Reichstages beſtehen auf
ein möglichſt geringfügiges Maß zu reduzieren Bis vor
kurzem ging die überwiegende Meinung der Führer der
Linken dahin die Löſung der Reichsfinanzfrage noch ein
Jahr hinauszuſchieben und erſt dann wenn ſich die
finanzielle Wirkung der Steuereinführungen vom Jahre
1906 vollkommen überſehen laſſen den weiteren Ausbau des
Reformwerkes ſeine definitive Ausgeſtaltung vorzunehmen
Noch jüngſt gab der Abg Müller Meiningen in einem bemer
kenswerten Artikel ſeine Meinung dahin ab daß er ſchrieb
Können ſich die Parteien der Mehrheit über den geſamten

im engen Zuſammenhang ſtehenden Plan einer Finanz
reform in den nächſten Monaten nicht einigen ſo braucht
man im Reichstag keinem nervöſen falſchen Tatendrange zu
verfallen ſondern wartet ruhig bis zur Seſſion 1908/09
Das Reich wartet nach der glorreichen Zentrumsfinanzwirt
ſchaft ſeit Jahrzehnten dann eben auch noch ein Jahr auf eine
vernünftige Ordnung ſeiner Finanzverhältniſſe Die jetzige
Mehrheit iſt als ſolche an den jetzigen Finanzverhältniſſen
des Reiches weit unſchuldiger als die verbündeten Re
gierungen Dieſe mögen bis zur Einigung der jetzigen
Mehrheitsparteien ſchließlich auch für das Jahr 1908 noch
einmal die Zeche aus eigener Taſche bezahlem

Dieſer Anſicht ſo begründet ſie bei dem Widerſtreben der
Regierung iſt auf die berechtigten Wünſche des ſteuerzahlen
den Volkes einzugehen könnte doch nur dann das Wort ge
redet werden wenn jede Möglichkeit jetzt zum Ziele zu
kommen und mit der Finanzfrage Schluß zu machen aus
geſchloſſen bliebe Nach den neueſten Mitteilungen ſcheint
das aber glücklicherweiſe nicht der Fall Zunächſt laſſen die
Nachrichten über die von freikonſervativer Seite in An
regung gebrachte Veredelung der Matrikularbeiträge
darauf ſchließen daß die Frage der Einführung einer direk
ten Reichsbeſteuerung trotz des Widerſtandes im
Bundesrate in Fluß geraten iſt Wenn dabei der Modus zur
Anwendung gelangt daß eine einheitliche Reichs ver
mögensſteuer denn um dieſe handelt es ſich zunächſt
derart erhoben werden ſoll daß die bundesſtaatlichen Matri
kularbeiträge durch ſie möglichſt abgelöſt werden und wenn
dabei gleichzeitig der Standpunkt der finanziellen Leiſtungs
fähigkeit der Bundesſtaaten genügend berückſichtigt wird
ſo läge darin immerhin ſchon eine beträchtliche Beſſerung
Noch ungewiß iſt es freilich wie die Entſcheidung der ver
bündeten Regierungen ausfallen wird Seitens des Kö
nigreichs Sachſen das ja in der finanzpolitiſchen Frage den
Reichskurs auf das äußerſte perhorresziert und in ganz auf
fallender Weiſe ſeine partikularſtaatliche Tendenz in den
Vordergrund rückt iſt die Veredelungs Jdee bereits ent
ſchieden abgelehnt worden Bayern ſoll Poſitives
weiß man darüber nicht gleichfalls kein Freund der Ein
führung einer vom Reichstag zu kontrollieren
den partikularſtaatlich zu erhebenden Reichsvermögens
ſteuer ſein und hinter dieſen beiden führenden Staaten
ſoll wie die Münchener N bekanntlich erzählen dicht
gedrängt die Schar der meiſten Mittel und Kleinſtaaten
ſtehen Die Befugnis des Reichstages die Jahresquote
der Reichsvermögensſteuer herab oder hinaufzuſetzen werde
Verwirrung in die einzelſtaatliche Finanzpraxis bringen
Spotten ihrer ſelbſt und wiſſen nicht wie Als ob nicht
gerade der jetzige Zuſtand mit der Stundung von ungedeckten
Matrikularbeiträgen viel ungeſunder wäre Als ob nicht
die Einführung eines gerechtew Verteilungsmodus der auf
die Leiſtungsfähigkeit Rückſicht nimmt dem jetzigen Modus
der die Bevölkerungszahl als Grundlage annimmt bei wei
tem vorzuziehen wäre Die Tatſache daß Preußen den
größten Anteil der Matrikularlaſt bereitwillig auf ſeine
Schultern nimmt ſollte doch auch berückſichtigt werden

Eine andere Möglichkeit der Beſchreitung des direkten
Steuerweges ſchlägt die bayeriſche Regierung vor Sie will
den weiteren Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer gegen den
ſich die preußiſche Regierung und die preußiſchen Konſer
vativen mit aller Macht zur Wehr ſetzen Nach einer Mel
dung der Deutſchen Tageszeitung hat Bayern bereits im
Bundesrate einen Antrag nach dieſer Richtung eingebracht
Die legislatoriſche Situation für den bayeriſchen Vorſchlag
iſt noch unklar Die weſentlichere Oppoſition gegen ihn be
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findet ſich offenbar nicht im Reichstag wenn auch eine
Einigung ſämtlicher Blockparteien auf ihn ſchwierig erſcheint
der Hauptwiderſtand wird im Bundesrat zu gewärtigen
ſein Aber weshalb die Reichsvermögensſteuer annehmen
und den Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer ablehnen oder
umgekehrt die Reichsvermögensſteuer ablehnen und den Aus
bau der Reichserbſchaftsſteuer arnehmen Beides läßt
ſich gut und gern miteinander vereinbaren
Wenn Preußen der bayeriſchen und ſächſiſchen Regierung ent
gegenkommt oder Bayern und Sachſen den preußiſchen Wün
ſchen Konzeſſionen macht wird der Reichstag nicht die Ver
antwortung übernehmen wollen einen ſo ſchwierig zuſtande
gebrachten Kompromiß zu gefährden zumal es ſich immer
nur um geringfügige Beträge handeln kann und
das Hauptſchwergewicht auf den übrigen Steuergebieten
liegt die außerdem noch zur Diskuſſion ſtehen und über die
ſchon genügend debattiert iſt

Ein ſtarker Anreiz die Finanzreform gerade jetzt nicht
ſcheitern zu laſſen liegt für die verbündeten Regierungen
hauptſächlich auch darin daß ſie die Erhöhung der Be
amtenbeſoldungen im Reich nicht auf ein Jahr
zurückſtellen können und auch die Blockparteien können keine
Möglichkeit unverſucht laſſen für die Deckung der Reuaus
gaben die durch die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen
erforderlich werden zweckentſprechende Mittel bereitzuſtellen
Mit dem Zentrumsgerede daß die Beamten infolge des
Nichtzuſtandekommens der Reichsfinanzreform ein Jahr lang
auf die Erhöhung ihrer Bezüge würden zu warten haben
muß gründlich aufgeräumt werden F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaifer ſprach am Sonnabend beim Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes und darauf beim Reichskanzler vor hörte
im Schloſſe die Marinevorträge und empfing um 12 Uhr den
Geh Oberregierungsrat Schmidit den Wirkl Geh Oberbaurat
Dr Thür und den Profeſſor Paul

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Sonnabend
abend die Vorſtellung von Wallenſteins Tod im Königlichen
Schauſpielhauſe

Preußiſche Wahlrechtsreform und Blockpolitik
Die Nationallib Korr ſchreibt Die Kreuzztg hat

dem Block immer ſehr kühl gegenübergeſtanden Sie hat
ihn noch neulich ein ungefüges Gebilde genannt und eine
ihrer letzten Wochenſchauen war dem heiteren Vorſchlag ge
widmet das Zentrum doch auch in den Block aufzunehmen
Jndes müſſen manchen Leuten bekanntlich alle Dinge zum
beſten dienen und ſo hat ſich die Kreuzztg auf den Sil
veſterabend beſonnen daß der Block unter Umſtänden doch
auch zu etwas nütze ſein könnte Nämlich die preußiſche
Wahlrechtsreform zu hintertreiben deren bloße Möglichkeit
ihr ſchon den Schlaf ihrer Nächte raubt Der Kreuzztg iſt
bereits von unterſchiedlichen Seiten und was das beſon
ders Erfreuliche iſt ſo ziemlich aus allen Zeltlagern des
Liberalismus vorgehalten worden daß ſie ihre Liebe zum
Block ein wenig ſpät entdeckte und man hat ſie nicht ohne
leiſen Hohn daran erinnert wie ſie den oft proklamier
ten eigenen Grundſätzen ſo nun ins Geſicht ſchlüge und
Reichspolitik und preußiſche ineinander knüpfe auf deren ge
trennte Behandlung ſie ſonſt immer größten Wert zu legen
ſchien Mit dieſer Sinneswandlung iſt die Kreuzztg
natürlich im Recht preußiſche und Reichspolitik laſſen ſich
in Wahrheit gar nicht trennen Nur liegen die Dinge
ein wenig anders als das konſervative Hauptorgan ſie zu
ſeinen agitatoriſchen und parteiegoiſtiſchen Zwecken ab
zumalen beliebt Man kann im Reiche nicht den Verſuch
machen ein wenig links herum zu regieren und in Preußen
die Macht der bislang herrſchenden geſellſchaftlichen und
politiſchen Schichten ganz unangetaſtet laſſen Dazu iſt der
Einfluß den das führende Preußen auf die Entwickelung
im Reiche hat viel zu ſtark Jnſofern wird die Frage der
preußiſchen Wahlrechtsreform allerdings zu
einem Prüfſtein nicht für den Willen des leitenden
Staatsmannes eine der neuen Situation entſprechende
Politik zu machen ſondern für ſeine Kraft dieſen
Willen durchzuſetzen Und inſofern ſind auch die
Nationalliberalen ſo wenig ſie an ſich zu einer doktrinären
Behandlung des Wahlrechtsproblems neigen ſehr ſtark
daran intereſſiert welche Antwort am 10 Jan im
preuß Abgeordnetenhauſe den freiſinnigen Jnterpellanten
in Sachen der Wahlrechtsreform von den Regierungsbänken
werden wird Mit den angeblichen inneren Schwierig
keiten in der nationalliberalen Partei und dem ebenſo an
geblichen Drängen vorwärtsſtürmender Jungliberalen mit
denen die Kreuzztg ihre Leſer zu unterhalten ſucht hat
das alles nicht das Geringſte zu tun Derlei Schwie
rigkeiten beſtehen nur in der Phantaſie des konſervativen
a Jn Wirklichkeit ſind noch in Wiesbaden
at es ſich gezeigt die Alten wie die Jungen in der natio

nalliberalen Partei 63 vollkommen darübereinig daß das preußiſche Wahlrecht nachgerade ſinn
und zeitgemäß zu reformieren iſt

Die Kriſts im Flottenverein

Prinz Ruprecht von Bayern iſt wie ſchon ge
Zdrtee Sonnabend von Berlin wieder nach Bayern zu
rückgekehr

a Montag den 6 Januar

Es fehlt bisher an authentiſchen Nachrichten
l
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darüber ob zwiſchen dem Kaiſer und ihm eine Ausſprache über die
Streitigkeiten im Flottenverein ſtattgefunden hat und in welchem
Sinne dieſe erfolgt iſt Dagegen wird dem Leipz Tgbl aus
München mitgeteilt daß Prinz Ruprecht ſchon im März das Pro
tektorat im Flottenverein niederlegen wollte und damals nur
durch die leitenden Perſönlichkeiten des bayeriſchen Landesver
bandes von dieſem Schritt abgehalten wurde Von hier aus ſind
die Gründe zu beurteilen die jetzt zu dem Rücktritte geführt haben

Die Breslauer Ortsgruppe des Flottenvereins
mißbilligte das Verhalten des Generals Keim in der
Parteipolitik und tadelte die allzu ſchroffe Agitation gegen
die vom Kaiſer genehmigte neue Flottenvorlage Den Ab
fall des bayeriſchen Landesverbandes vermöchte man aber
nicht gutzuheißen

Reviſion im Hardenprozeß
Die Reviſionsbegründung im Hardenprozeß wird ſich auf

Formfehler während der Hauptverhandlung ſowie auf un geſetz
liche Beſchränkung der Verteidigung bei der Beweis
aufnahme ſtützen

Zu dem Bericht über die Ausführungen des Oberſtaats
anwalts im Prozeß Harden trägt die Norddeutſche Allg
Ztg noch folgendes nach

Nach den urſprünglichen Erklärungen in den Artikeln ſchien
es als ob Herr Harden zu der Gruppe außer dem Fürſten
Eulenburg und dem Grafen Kuno Moltke noch rechnete die
Herren Frhr von Varnbühler von Below und von
Tſchirſchky und Boegendorff Schon im Juni aber
erklärte Herr Harden in ſeiner Zukunft daß er die Herren
v Varnbühler und v Tſchirſchky nicht mehr hinzurechne indem
er ſagte der Schwabe und der Sachſe ſchieden aus Später hat
er in ſeinem geſprochenen und gedruckten Schlußvortrage auch den
Herrn v Below ausdrücklich als nicht zu der Gruppe gehörig
bezeichnet und erklärt daß dieſer ſehr tüchtige und liebens
würdige Herr zwar zu den ſanften Friedensfreunden zu rechnen
ſei aber der Gruppe gar nicht angehöre Nicht wahr Herr
Harden iſt es nicht ſo Harden ſteht auf und verbeugt ſich
zuſtimmend

Maximilian Harden hat Sonnabend abend nach Verkündigung
des Richterſpruches die Anklagebank alsbald wieder mit dem
Krankenlager vertauſcht Jnfolge der ungeheuren Nerven
anſpannung der letzten Tage trat bei dem Patienten eine heftige
Reaktion ein die ſich in einem nahezu völligen Verfull
der Nerven äußerte Eine Anzahl Sympathiedepeſchen
aus allen Teilen der Welt trafen in Hardens Villa ein Harden
hat die Nacht zum Sonnabend völlig ſchlaflos verbracht

Den Temps erfüllt die Verurteilung Hardens mit Be
friedigung Das Blatt ſchreibt Wir lieben zu ſehr den Frei
mut als daß wir aus unſerer Genugtuungüber Hardens
Sturz ein Hehl machen könnten Seit Jahren läſtert dieſer
Mann Frankreich und regt durch verleumderiſche Unter
ſtellungen die Meinung Deutſchlands gegen uns auf Jn der
Marokko Angelegenheit hat er alles getan um jede
Verſtändigung unmöglich zu machen Wir halten Herrn Harden
für einen Feind unſeres Landes er wird ſich deshalb nicht wundern
dürfen wenn man ihm auch in Frankreich die mildernden Um
ſtände verweigert die ihm ſeine Mitbürger nicht zubilligen wollen
Wir denken nicht daran im Falle etwaiger Streitigkeiten zwiſchen
Frankreich und Deutſchland die von ihm provozierten
Skandale für uns auszunutzen denn wir kämpfen nicht mit
ſolchen Waffen Wenn er aber heute mit dem Verluſt ſeines
Kredits eine ſchädliche Laufbahn beſchließt ſo haben
wir keinen Grund dieſe Tatſache zu beklagen Das Blatt meint
daß Harden entweder gegen alle Beweiſe ſeine Beſchuldigungen
aufrechterhalten oder erklären müſſe er ſei Frau v Elbe und
Herrn v Holſtein aufgeſeſſen er müſſe ſich ſelber für boshaft oder
für leichtgläubig erklären Jn beiden Fällen ſei aber fortan ſeine
politiſche Rolle ausgeſpielt

Ein weiteres Urteil über den Hardenprozeß deſſen Objektivi
tät allerdings durch eine Doſis Deutſchfeindlichkeit ſtark beein
trächtigt erſcheint wird dem B aus Rom übermittelt Unter
dem Titel Die Richter von Berlin beleuchtet Jtalie
den unerklärlichen Zwieſpalt zwiſchen dem erſten und zweiten
Urteil im Hardenprozeß und ſchreibt Was ſoll man zu dieſen
Richtern von Berlin ſagen wie tief ſind ſie ſeit dem Großen
Friedrich geſunkenl 3

Das Ergebnis des Prozeſſes Harden wird in den Londoner
Blättern nur vereinzelt und ziemlich oberflächlich beſprochen Die
Sache hatte dort alsbald ihr Hauptintereſſe verloren als ſich
herausſtellte daß der Herausgeber der Zukunft die Behauptungen
und Andeutungen die am meiſten von ſich reden gemacht hatten
nicht zu beweiſen vermochte Die Verſchiedenheit des
Verfahrens in ſolchen Prozeſſen hüben und drüben die manches
im Prozeß Harden einem britiſchen Zeitungsleſer ſchwer verſtänd
lich machte trug der Köln Ztg zufolge ebenfalls zur Ver
ringerung der Teilnahme an den neueſten Verhandlungen bei Jm
einzelnen wird hier und da dem Grafen Kuno v Moltke lebhaftes
Mitgefühl bekundet anderſeits aber auch nicht geringe Ver
wunderung über die ganze Entwickelungsgeſchichte der
Sache über das lange Zögern des Klägers mit
ſeinem Vorgehen gegen den Angeklagten über die lange auf
fallende Abneigung der Staatsanwaltſchaft
gegen die Aufnahme der Sache wie über ihr ſchließliches Ein
greifen geäußert Jm übrigen empfehlen einzelne Blätter auch
bei dieſer Gelegenheit das parlamentariſche Regiment
als das beſte Mittel gegen den Einfluß von Kamartkllen und
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Veſchwerden über die Kolonialpolitik Dernburgs ner im
Eine Beſchwerdeſchrift gegen den Staatsſekretär des iſt Ueber

Reichskolonialamts und den Gouverneur Frhrn v Rechen
berg iſt wie ſchon kurz gemeldet unter den oſtafrikaniſchen
Pflanzern zum Zweck der mlung von Unterſchriften im
Umlauf Auch in Deutſchland lebende Intereſſenten ſind
aufgefordert worden 8 anzuſchließen Das in ſeiner Ton
art ſehr ſcharfe Schriftſtück ſoll dem wenn irgend
möglich noch vor der Beratung des Kolonialetats einge
reicht werden Unter den zur Abgabe ihrer Unterſchrift
Eingeladenen beſtehen Zweifel darüber ob das Herantreten
an das Plenum des Reichstages ſchon jetzt taktiſch richtig iſt
oder ob es ſich nicht vielmehr empfohlen hätte die Klagen
der Oſtafrikaner zunächſt durch einen Abgeordneten als deren
Vertrauensmann vortragen zu laſſen Die Beſchwerde richtet
ſich u a g Beſiedelungs und Eingeborenenpolitik
Dernburgs ſowie gegen ſeine Bevorzugung der
indiſchen Bewegung zuungunſten der deutſchen

Gegenüber dieſer Meldung wonach die weiße Bevölke
rung Deutſch Oſtafrikas die Abberufung des Gou
verneurs Rechenberg verlange erklärt die Köln
Ztg bisher ſei eine ſolche Eingabe beim Reichskolonial
amt nicht eingegangen Jedenfalls ſei die ine e die
angeblich in dieſer Eingabe geſtellt wurde ähnliche Verord
nungen in DeutſchOſtafrika gegen die Eingeborenen zu erlaſſen wie ſie in eutſc Oſtafrita erlaſſen wurden durchaus

nicht angebracht

Die Jungliberalen
Die am Sonntag in Frankfurt a M unter Vorſitz von

Dr Fiſcher Köln ſtattgehabte Beſprechung des Reichs
verbandes der Vereine der national liberalen Jugend mit
den Vertretern der wen jungliberalen Vereine ergab daß ein Anſchluß des 131
bandes an den Reichsverband auf der Grundlage
der Kaiſerslauterner Beſchlüſſe nicht durchzuführen iſt Die
erſchienenen Vertreter der bayriſchen Vereine erklärten je
doch daß auf Grund ihrer Würzburger Beſchlüſſe der An
ſchluß der e in zelnen Vereine an den Reichsverband nicht
gehindert ſei und daß der bayriſche Landesverband ein enge
res Verhältnis mit dem Reichsverband durch gegenſeitige
Entſendung von Vertretern zu den Vertreterverſammlungen
und in die Vorſtände herzuſtellen wünſche Hinſichtlich des
badiſchen Landesverbandes dienen die Verhandlungen
dem Zuſam menſchluß auf der Grundlage von Verein
barungen die von den Kaiſerslauterner Beſchlüſſen aus
gehend ausſichtsvoll erſcheinen Die auf Grund dieſer Ergeb
niſſe notwendigen weiteren Verhandlungen ſind eingeleitet

Freiherr v Rheinbaben als Sanitätsrat
Die Poſt hat bekantnlich berichtet dem Finanzminiſter

Freiherr v Rheinbaben ſei es in kritiſcher Zeit zu danken
geweſen daß die National Zeitung heute überhaupt
noch exiſtiere Die Tägl Rundſchau berichtet noch daß
Herr v Rheinbaben und Miniſterialdirektor Althoff ſeiner
zeit bei der München Allgem Ztg Retterdienſte
leiſteten und ihrer Scherliſierung anbahnten

Das Scherlſche Sparſyſtem
Der Frankf Ztg wurde kürzlich mitgeteilt daß die

Einführung der Scherlſchen Pämienſparerei un
mittelbar bevorſtehe Herr Scherl gedenke ſein urſprüng

liches Syſtem nunmehr als Privatunternehmen ein
zuführen Dazu bemerkt die Deutſche Fh Zeoztg daß an
den Stellen die von dieſem neuerlichen Plane etwas wiſſen
müßten nichts bekannt ſei Das kommt allerdings häu
figer vor auch wenn die Meldung ſtimmt

Allgemeine Mitteilungen
Heute findet wie alljährlich im Miniſterium des Jnnern

eine Zuſammenkunft der Oberpräſidenten zur Beſprechung
dienſtlicher Angelegenheiten ſtatt Zu dem Mahl das die Teil
nehmer an der Konferenz am Abend beim Miniſter des Jnnern
Der wird hat auch der Kaiſer ſein Erſcheinen in Ausſicht
geſtellt

Die 21 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes findet vom 4 bis 7 Oktober 1908 in Braunſchweig
ſtatt Die Vorbereitungen für dieſe Veranſtaltung haben ſchon
begonnen

Wie nach der Poſt in politiſchen Kreiſen verlautet galt
der gemeinſame Vortrag den der Reichskanzler Fürſt
Bülow der Staatsſekretär v Bethmann Hollweg und
der Miniſter des Jnnern v Moltke am Dienstag beim Kaiſer
hielten der Stellungnahme zur Wahlrechtsreform in Preußen
über welche ſich die Regierung demnächſt gelegentlich der frei
ſinnigen Jnterpellation im Abgeordnetenhauſe zu äußern hat

Eine Art von homoſexueller Aufklärung und
Belehrun g über die Gefahren der männlich geſchlechtlichen Ver
ſuchungen bildet ſeit kurzem einen Teil des Dienſtunterrichts bei
vielen Gardetruppenteilen und auch Provinzregimentern Jn
diskreter Form werden geſondert die Rekruten und die älteren
Jahrgänge meiſt von den Kompagnie Eskadron und Batterie
chefs ſelbſt auf die Gefahren aufmerkſam gemacht die ſich auf
dieſem Gebiete den Mannſchaften in mancherlei Form nähern

Der Erlös aus Beitragsmarken der Jnvalidenver
ſicherungs anſtalten hat im November 1907 insgeſamt 13,9
gegen 13,3 Millionen im gleichen Monat des Jahres 1906 betragen

Wahlbewegung

Bei der Erſatzwahl zum bayeriſchen Landtag wurde in
Schwab ach an Stelle von Ribot liberal Hierl Sozial
demokrat gewählt

Bergbau
Der Reichstagsabgeordnete Hue erklärte ſich in einer

von 1000 Bergarbeitern beſuchten R heinen Streik weil er gegenwärtig den Zechenbeſitzern
durchaus gelegen komme Den Organiſationen könne er nur
Schaden bringen

Kommunale Angelegenheiten
Der Voranſchlag zum Breslauer Stadthaus

r etat ſieht 146 Proz u auf die Einkommen
teuer 3,2 pro Mille des gemeinen Wertes als Grundſteuer
und 171 Proz Gewerbeſteuer vor Die Steuerer
h ung beträgt gegen das Vorjahr 10 Proz bei der Einommenſteuer 15 re bei der Grundſteuer 11 Proz bei

der Gewerbeſteuer

Kolonialpoſt
Einem Berliner Telegramm der Köln

chen Landesver

g r eſcheint feſtzuſtehen daß der Sanitätsunte ruck

e Urſachen iſt indeſſen nichts bekannt geworden
An amtlicher Stelle wird dem rgang keine größere Bedeu
tung beigelegt

Ausland
Zur franzöſiſchen Marokkopolitik

h Stellungnahme zu den neueſten Vorgängen
in Marokko wird durch eine offiziöſe Berliner Zu
ſchrift der Südd Reichskorr gekennzeichnet

Die letzten Tage haben aus franzöſiſchen und engliſchen
Blättern über neue weitausſehende militäriſche Unter
nehmungen Frankreichs in Marokko Nachrichten gebracht die
mit Vorſicht aufzunehmen ſind Denn ſie gehen erheblich
über das hinaus was bisher über die Abſichten der amt
lichen franzöſiſchen Politik verlautet hat Jn einer Pariſe
Mitteilung der Politiſchen Korreſpondenz iſt als nicht un
wahrſcheinlich bezeichnet worden daß Herr Pichon den Sig
natarmächten der Akte von Algeciras den Vorſtoß gegen
die Kasbah Mediunag zur Kenntnis gebracht hat Von einer
militäriſchen Promenade nach Fes aber oder
überhaupt von einem tieferen Eindringen in das Jnnere
des ſcherifiſchen Reiches iſt dabei nicht die Rede geweſen
Der derzeitige Leiter der franzöſiſchen Politik hat mehrfach
Proben ſeiner umſichtigen Beſonnenheit gegeben Man
kann von ihm nicht annehmen daß er ſich in ſeinen Aeuße
rungen mit Ereigniſſen die in nächſter Zeit eintreten müß
ten in Widerſpruch ſetzen wird Es ſcheint vielmehr ernſt
lich im Plan des Pariſer Kabinetts zu liegen die Einnahme
der Kasbah Mediung als das Endziel des militä
riſchen Vorgehens herbeizuführen um von dieſem
Punkt aus den Uebergang zur Herſtellung normaler Ver
hältniſſe im Hinterland von Caſablanca wie in dieſer Hafen
ſtadt ſelbſt zu gewinnen Das Eingreifen franzöſiſcher
Streitkräfte hat von Anfang an als ein Ausnahme
zuſtand gegolten der nicht unter die Beſtimmungen der
Akte von Algeciras fällt der aber vorübergehend durch
beſondere Notwendigkeiten gerechtfertigt wurde Von den
Signatarmächten ſind deshalb dieſe außergewöhnlichen Maß
regeln nicht geſtört worden Der Wunſch ſie zu verlängern
oder zu erweitern tritt auch in der öffentlichen Meinung
Frankreichs in den Hintergrund Es iſt bezeichnend daß die
Débats die den Beſtrebungen des franzöſiſchen Marokko

komitees freundlich gegenüberſtehen in ihrer geſtrigen Num
mer aus einer tief eindringenden Studie von Paul Leroy
Beaulieu in der Revue des deux Mondes Ausführungen
wiedergeben worin der angeſehene franzöſiſche National
ökonom vor NAeberſchätzung der Vorteile warnt die Frank
reich ſich von der Uebernahme eines förmlichen Schutzes oder
einer Eroberung Marokkos verſprechen könnte

e

Jn Rabat Marokko hat die Erregung nachge
laſſen Die Ausbildung der neuen Polizeimannſchaften hat ſich
ohne Zwiſchenfall vollzogen
Aus Tetu an wird gemeldet daß infolge der Ankündi

gung der Einführung der ſpaniſchen Polizei
400 Notabeln beim Paſcha erſchienen und gegen die Reform
Einſpruch erhoben Der Paſcha erklärte er könne die vom
Sultan gebilligte Einführung nicht hindern worauf die
Notabeln an Mohammed el Torres das ſchriftliche Erſuchen
rechteten beim Sultan die Zurücknahme der Genehmigung
zu erwirken Jn Laxrache werden ernſte Unruhen befürchtet
wenn die Spanier die Polizei einführen ſollten

Spaniſche Polizei offiziere in Tetuan wur
den von der Volkswenge angegriffen und zur Flucht
in das Konſulat genötigt

Aus Tanger wird gemeldet daß der franzöſiſche Kreuzer
Gueydon mit neun Gefangenen aus Rabat eintraf

Raiſuli hat ihre Freilaſſung als eine der Gegenleiſtun
gen für die Freilaſſung des Kaids Macleans gefordert

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Pichon iſt
geſtern nach Madrid abgereiſſt wo er einige Tage Aufenthalt
nehmen wird Von da wird der Miniſter ſich nach Süd
Spanien begeben und am 13 oder 14 d Mts nach Paris
zurückkehren

Keine Krönung König Guſtavs von Schweden
König Guſtav von Schweden erklärte einem Mitarbeiter

des Aftonbladet der Beſchluß ſich nicht krönen zu laſſen
ſei ſeiner eigenen Jnitiative entſprungen Er halte die
Krönung die im Grundgeſetz nicht vorgeſchrieben ſei
für überflüſſig und nicht dem Zeitgeiſte entſpre
chen d Die großen damit verbundenen Koſten hätten ent
ſcheidenden Einfluß auf ſeine Entſchließung gehabt Der
König teilte ferner mit daß auf ſeinen perſönlichen Wunſch
eine weitgehende Vereinfachung des Zeremoniells bei der
Reichstagseröffnung ausgearbeitet werde Er erklärte
ſchließlich daß er perſönlich ſich nichts Beſſeres wünſchen
könne als ein einfaches und ſparſames Leben zu führen
Daß dieſes Prinzip ſich nicht durchführen laſſe beruhe auf der
repräſentativen Stellung des Regenten Weder dem Lande
noch dem Volke könnte damit gedient ſein wenn der König
bei offiziellen Gelegenheiten die internationalen Sitten und
Gebräuche außer acht laſſe

Verkauf der Times
Ueber die Londoner Times ſchreibt der zu Harms

worth Zeitungsring gehörige Obſerver daß zurzeit wich
tige Verhandlungen ſchweben nach denen die Lei
tung des Blattes in die Hände eines ſehr fähigen
Eigentümers verſchiedener populärer Zeitſchriften und
Zeitungen übergehen wird Der Korreſpondent des B
vermutet daß Harmsworth ſelbſt gemeint iſt der
ſchon ſeit einiger Zeit mit der Times liiert iſt Die deutſch
feindliche Haltung der Times würde wenn Harmsworth
der neue Leiter des Blattes werden ſollte gewiß weiter ge

e werden und wahrſcheinlich ſogar eine gröbere
ummer

Die Wirren in Rußland
Jn dem geſtern in Petersburg verhandelten Prozeß

gegen die Mörder der beiden ſtädtiſchen Jngenieure Bers
und Nyberg die am 1 Juni v J durch Revolverſchüſſe
getötet wurden wurde ein Arbeiter freigeſprochen während
die beiden anderen r er zum Tode durch den Strang
verureteilt wurden Das Gericht beſchloß jedoch eine Mil
derung der Strafe zu befürworten

Aus dem Zeughauſe des in Peterhof ſtationierten
148 Kaſpiſchen Jnfanterie Regiments wurden 60 Gewehre
geſtohlen

r Mrogorobezirk ermordet

Die reaktionäre Preſſe Petersburgs veröffentlicht der

Magdeb Ztg zufolge Einzelheiten über die Entdeckuber angeblichen Verſhorran gegen die Forin
Mutter es ſollen in dieſer Angelegenheit bisher 20 Per
ſonen verhaftet worden ſein

Unter den Mitgliedern des Verbandes wahr
haft ruſſiſcher Leute iſt eine Spaltung einge
treten Vizepräſident Puriſchkewitſch ſowie mehrere Gründer
des Verbandes ſind nach einer längeren Preßfehde gegen den
Präſidenten des Verbandes Dubrowin aus dem Verbande
ausgetreten Puriſchkewitſch gründet eine neue altlruſſiſche
monarchiſche Partei mit etwas gemäßigterer Richtung
Gleichzeitig bereitet der Biſchof Hermogen die Bildung eines
allruſſiſchen orthodoxen Verbandes vor

Am Sonnabend verſuchte in Petersburg eine Frau ſich
Zutritt zu dem Chef der Schwarzmeerflotte Admiral
Wiren der in einem Petersburger Hotel abgeſtiegen war
zu verſchaffen Geheimpoliziſten nahmen ſie jedoch an dem
Portal des Hotels feſt und fanden bei ihr eine geladene
Browningpiſtole Die Frau weigert ſich ihren Namen
zu nennen

Die Unruhen in Perſien
Der Präſident des perſiſchen Parlaments der ſein Amt

niederlegen wollte da der Gouverneur im Parlament mit
dem Tode bedroht worden war falls er die Leute nicht be
ſtrafen würde die auf das Tor des Parlaments geſchoſſen und
an den Morden auf dem Artillerieplatze teilgenomen hatten
gab nach längerem Zureden ſeine Abſicht auf Ein Teil der
Schuldigen wurde mit Stockſchlägen beſtraft Erſt am Sonn
tag zerſtreuten ſich die bewaffneten Verteidiger des Parla
ments vollſtändig Die Bedingungen der Verſtändigung
zwiſchen Parlament und Schah ſind unterzeichnet jede
der beiden Parteien deutet ſie zu ihren Gunſten Auch wer
den bereits neue Forderungen und Vorwürfe laut

Japan und England
Jn Vancouver iſt die Lage ſehr ernſt Hunderte von

Japanern eilen aus der Umgegend nach Vancouver um ihren
Landsleuten für den Fall neuer Unruhen beizuſtehen 1200
Japaner ſind von Honolulu unterwegs Zuſammenſtöße wer
den befürchtet

Die Times veröffentlichen der Magdeb Ztg zufolge
abermals einen ſcharfen Artikel gegen das herausfor
dernde Auftreten Japans das außer der Mandſchurei
und Korea auch ganz Nordchina in ein japaniſches Han
delsmonopolgebiet verwandle Das Blatt erklärt weder
England noch Amerika noch die übrigen Welthandelsmächte
werden auf die Dauer dieſe japaniſche Politik dulden

Zur japaniſch amerikaniſchen Frage
ſchreibt die Times Es iſt ein Glück daß die verantwort
lichen Perſonen in Tokio und Waſhington fortfahren dieſe
Angelegenheit in Ruhe zu betrachten Die Beziehungen
zwiſchen beiden Regierungen ſind herzliche trotz der zahl
reichen unvorſichtigen Aeußerungen die in dieſen Beziehun
gen erfolgt ſind beſteht keine Gefahr Es iſt zu hoffen
daß man die Mittel finden wird einen dauernden Kompro
miß herzuſtellen der für beide Teile befriedigend iſt Es
ſcheint daß man in Japan beſſer als wo anders die Auf
munterungen des Präſidenten Rooſevelt verſteht Wir zwei
feln nicht daran daß der japaniſche Geſandte in Paris Recht
hat die Entſendung des Geſchwaders nach dem Stillen
Ozean auf den Wunſch Rooſevelts zurückzuführen um den
Geiſt des amerikaniſchen Volkes über die Wichtigkeit der Na
tionalverteidigung zu wecken

Die Glaubwürdigkeit der dem japaniſchen Botſchafter
Vicomte Aoki zugeſchriebenen Aeußerungen über die japa
niſche Auswanderung wird nach weiteren Jnformationen in
allen politiſchen Kreiſen Waſhingtons ſtark angezwei
felt da keinerlei Beſtätigung dieſer Aeußerungen zu er
langen iſt Einer Meldung aus San Francisco zufolge ſtellt
der japaniſche Botſchafter Vicomte Aoki die Mitteilung
über eine Unterredung betreffend die japaniſche Auswande
rung entſchieden in Abrede

Kleine Tagesnachrichten

Das ſpaniſche Königspaar tritt ſeine früher auf
geſchobene Reiſe nach Wien Mitte Mai an Von dort aus begibt
es ſich der Magdeb Ztg zufolge nach Dresden zum Be
ſuche des ſächſiſchen Hofes

Jtalia meldet daß die Veröffentlichung eines Motu
proprio des Papſtes bevorſtehe durch das das Staats
ſekretariat reorganiſiert werde Dasſelbe werde künftig drei
große Abteilungen umfaſſen und zwar eine politiſche und diplo
matiſche Abteilung eine Abteilung für außerordentliche kirchliche
Angelegenheiten und das Kanzleramt für die Ritterorden An
der Spitze dieſer drei Abteilungen werden Mgr Scapinelli
Benigni und Marini unter der Leitung des Staatsſekretärs
Merry del Val ſtehen

Der Ausſtand der Kohlenträger in Port Said
der am 20 Dezember v J begann iſt beendigt

Der Corriere Jtalia ſchreibt Die Freitag abend und
Sonnabend früh verbreiteten Gerüchte von einem leichten Unwohl
ſein des Papſtes ſind unbegründet Der Papſt erfreut ſich einer
ausgezeichneten Geſundheit und hat auch ſeine Empfänge nicht im
geringſten unterbrochen

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Dänemark ſind mit ihren Kindern nach St Moritz abgereiſt

Die Königin von Schweden traf geſtern vor
mittag in Kopenhagen ein und ſetzte die Reiſe mit dem Zuge
nach Berlin fort

Die Baumwollſpinner des Bezirks Man
ch eſt er haben beſchloſſen über ihre ſämtlichen Arbeiter die
Ausſperrung zu verhängen

Der Papſt hat geſtern den bisherigen preußiſchen Ge
ſandten am Vatikan Freiherrn von Rotenhan der ſein Ab
berufungsſchreiben überreichte in Audienz empfangen Der Papſt
unterhielt fich lange mit dem Geſandten und ſprach ihm ſeine
lebhafte Anerkennung aus

Die diesjährige Seſſion der bulgariſchen Sobranje
wurde am Sonnabend mit einer Thronrede geſchloſſen die vom
Miniſterpräſidenten verleſen wurde da der Fürſt erkrankt iſt

Aus ruſſiſchen Hofkreiſen verlautet daß die Za rin einem
freudigen Familienereignis entgegenſieht

Jn Anerkennung der Vorzüge ſeines Buches über Deutſch
land iſt dem Schriftſteller Jules Huret das Ritterkreuz der
Ehrenlegion verliehen worden

Die Anatoliſche Bahn gewährte dem B
ufolge der Pforte einen Vo le von 200 000 türkiſchen
fund Die Pforte braucht dieſe 334 Millionen Mark zu

den bei Gelegenheit des Kurban Beiramfeſtes am 14 Jan
üblichen Gehalts und Remunerationsauszahlungen
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Gerichtsverhandlungen
Der Kölner Peters Prozeß

Nachdr verb S u H Köln den 6 Jan
Vor dem hieſigen Schöffengericht beginnt morgen Dienstag

der große re n den der frühere Reichskommiſſar
Dr Karl Peters gegen die Kölniſche Zeitung bezw deren verant
wortlichen Redakteur Dr Guſtav Brüggemann und den Berliner Korreſpondenten e Blattes den früheren Gouverneur Rudolf

v Bennigſen angeſtrengt hat Jn politiſchen Kreiſen ſieht man
dem Ausgange dieſes Prozeſſes mit großer Spannung entgegen Soll
er doch eine definitive rn der Peters Angelegenheit und vor
allem der myſteriöſen Tuckerbrief Affäre die nun ſchon
ſeit einem Jahrzehnt die öffentliche Meinung und wiederholt auch den
Deutſchen Reichstag in hervorragender Weiſe beſchäftigt hat herbei
führen Zwiſchen Dr Karl Peters und der Köln Ztg beſtehen ſeit
geraumer Zeit tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten Nachdem die

Kölniſche Zeitung urſprünglich dem kühnen Zuge des Reichs
kommiſſars durch das damals noch wenig erforſchte DeutſchOſtafrika
und der durch ihn erfolgten Hiſſung der deutſchen Flagge am Kili
mandſcharo ſympathiſch gegenübergeſtanden hatte änderte ſich ſpäter ihre
Haltung als gegen Dr Karl Peters das bekannte Disziplinarverfahren
eingeleitet und er ſchließlich durch den Kaiſerlichen Disziplinargerichts
hof für die Schutzgebiete ſeines Amtes für verluſtig erklärt worden
war Aus jenem Disziplinarprozeß ſowie aus den mehrtägigen Ver
handlungen der Petersſchen Beleidigungsklage gegen die MünchenerPoſt im Juli v J iſt noch in Erinnerung daß in dem Disziplinar

verfahren gegen Dr Karl Peters die im Herbſt 1902 erfolgte Tötung
ſeines Dieners Mabruk und ſeiner Konkubine Jagodja die
Hauptrolle ſpielte Ferner ſollte Dr Peters unnötige kriegeriſche
Verwickelungen mit dem Sultan Malamia herbeigeführt drei Neger
weiber in unmenſchlicher Weiſe geprügelt und über dieſe Vorgänge
unwahre Berichte an ſeine vorgeſetzte Behörde eingeſandt
haben Dieſes Disziplinarverfahren war eine Folge der Angriffe
die der Abgeordnete Bebel im März 1896 im Reichstage gegen Dr
Peters gerichtet hatte Der damalige Kolonialdirektor Dr r
hatte zunächſt Dr Peters zu halten verſucht glaubte ihn dann aber
preisgeben zu müſſen als Bebel den ſenſationellen Tuckerbrief zur
Verleſung brachte der ſich ſpäter als eine Jälſchung erwies Nach
dieſem Briefe ſollte Dr Peters in zyniſcher Weiſe zugeſtanden haben
daß er die ſern des Mabruk und der Jagodja habe vor
nehmen laſſen weil Mabruk ſich ſeiner Konkubine genähert habe
während Dr Peters vor dem Disziplinargericht und zuletzt auch no
im Münchener Prozeß behauptet hat die Hinrichtung des Mabruk ſei
wegen eines Diebſtahls die der Jagodja wegen einer Konſpiration
gegen die Sicherheit der KilimandſcharoStation erfolgte Das Diszi
plinargericht nahm denn auch als erwieſen an daß die Tötung der beiden
nicht wegen der von Peters angegebenen Straftaten erfolgt ſei ſondern
daß ſexuelle Momente vorgelegen hätten und erkannte gegen Dr
Peters auf Dienſtentlaſſung Der Ankläger in jenem Dis
ziplinarprozeß war der Geheimrat Hellwig vom Auswärtigen
Amt den Dr Peters in der Je beſchuldigte das Disziplinar
gericht mit dem gefälſchten Tuckerbrief beeinflußt zu haben Die
Kölniſche Zeitung vertrat demgegenüber den Standpunkt daß der

Tuckerbrief keinen Einfluß auf das Disziplinarverfahren gehabt habe
und wiederholte dieſe Behauptung als im Juli v J Dr Peters
durch ſeinen Beleidigungsprozeß gegen die Münchener Poſt ſeine
Rehabilitierung verſuchte Sie ſchrieb damals u es habe ſich
allerdings ergeben daß der Tuckerbrierf eine Fälſchung ſei Dr Peters
habe aber einen Brief ganz ähnlichen Jnhalts an den Biſchof
Woodwood in Magila gerichtet Dieſer Brief liege bei den
Petersakten im Auswärtigen Amt es handele ſich auch bei dem
Tuckerbriefſtreit alſo nur um eine Namensverwechslung

Als Verfaſſer dieſer Notiz bekannte ſich der frühere Gouverneur
v Bennigſen gegen den Dr Karl Peters deshalb eine Be
leidigungsklage angeſtrengt hat um darin zu beweiſen daß er nie
mals einen Brief gleichen oder ähnlichen Jnhalts wie der Tuckerbrief
geſchrieben habe Bekanntlich hat der Reichstagsabgeordnete Bebel
als Zeuge vor dem Münchener Schöffengericht zugegeben daß derTuckerbrief eine Fälſchung ſei daß er ſeinen Gewährsmann trotzdem

r nicht nennen wolle weil es ſich um einen Beaniten in ſehr hoher
Stellung handele Da Dr Peters nun auf dem Standpunkt ſteht
daß der Tuckerbrief allein den Anlaß zur Einleitung des Disziplinar
verfahrens gegen ihn gegeben hat ſo will er die Ergebniſſe des bevor
ſtehenden Prozeſſes zur Grundlage eines Antrages auf Wiederauf
nahme ſeines Verfahrens machen Er hat ſeinen Rechtsbeiſtand Juſtiz
rat Dr Sello Berlin beauftragt in dem jetzigen Prozeſſe den un
bekannten Gewährsmann Bebe s zu eruieren ſo daß es
im Prozeſſe vorausſichtlich zu mancherlei Zwiſchenfällen kommen
dürfte Unter den geladenen Zeugen befinden ſich faſt alle aus
dem Münchener Prozeß ſchon her bekannte Perſönlichkeiten und ferner
als Sachverſtändige der Vizeadmiral Graf v Schleinitz
Pater Acker Knechtſteden Profeſſor Volcken s Dahlem
und Graf v Pfeil

Strafkammer

Halle 4 Januar
Ein zärtlicher Sohn

Den eigenen Vater ſtrafrechtlich wie zivilrechtlich verklagt hat
der Arbeiter Uhlrich von hier Ueber die Urſachen der unnatür
lichen Feindſchaft lauten die Angaben der beiden verſchieden
Der Sohn will vom Vater ſchon mit dem Meſſer
bedroht worden ſein Der Voter verſichert dagegen nicht
er habe den Sohn ſondern umgekehrt dieſer ihn mit ſo rohen
Drohungen erſchreckt Jm April v J wollte der Vater ſeine Sachen
aus der Wohnung des Sohnes abholen Als er abgewieſen
wurde ſoll er gedroht haben er wolle dem Sohne das Genick um
drehen Der Sohn ſtellte darauf gegen ihn Strafantrag wegen
Bedrohung Das Schöffengericht ſprach jedoch den
Vater frei da er die Drohworte wohl nicht ernſtlich gemeint
habe Der als Nebenkläger zugelaſſene Sohn legte gegen das
freiſprechende Urteil Berufung ein Dem eindringlichen Zureden
des heutigen Strafkammervorſitzenden die Berufung zurückzuneh
men gob er nicht Folge Zu ſeinem Schaden denn die Berufung
wurde auf ſeine Koſten verworfen Es ſei gar nicht

an s
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nachgewieſen ob der Vater die inkriminierten Worte überhaupt
geſprochen habe

Ein vom Glück begünſtigter Glücksſptele,r
Der 28jährige Bäckergeſelle Richard Wiedekind von hier war

im Auguſt v J mit mehreren anderen angeklagt in verſchiedenen
hiefigen Schankwirtſchaften gewerbsmäßig Glücksſpiele veranſtaltet
zu haben Er wurde aber trotz dringenden Verdachtes freigeſprochen
Jnzwiſchen iſt gegen ihn abermals Anklage erhoben worden in
der Zeit vom April bis Juni v J im hieſigen Reſtaurant zur
Stadt Leipzig verbotenes Glücksſpiel getrieben zu haben Er

hatte aber heute nochmals das Glück freigeſprochen
zu werden Es konnte ihm nicht nachgewieſen werden daß er
in der Zeit nach ſeiner Freiſprechung noch Glücksſpiele getrieben
hat Betreffs der ihm für die vorhergehende Zeit zur Laſt ge
legten Straftaten aber wurde die Strafverfolgung für unzuläſſig
erklärt da ſie durch die im Auguſt erfolgte Freiſprechung erledigt
ſeien ſelbſt wenn er ſich damals wirklich ſtrafbar gemacht habe
Wiedekind der aus Süddeutſchland ſtammt gab heute ſelbſt offen
zu vor dem Auguſt v J viel geſpielt zu haben Jawohl ich bin
ein leidenſchaftlicher Spieler und ſpiele beſonders gern Meine
Tante deine Tante oder Siebzehn und vier Jn Stadt
Leipzig habe er und ſeine Mitſpieler in der Regel mit Skat oder
Schafkopf begonnen um dann zum Schluß noch ein Glücksſpiel
draufzuſetzen Seit Auguſt ſpiele er jedoch nicht mehr Arbeit

habe er freilich nicht gehabt ſondern von Darlehen gelebt Seit
längerer Zeit trage er ſich mit dem Plan ein Handelsgeſchäft an
zulegen und ſei ſchon wiederholt beim Magiſtrat um die Konzeſſion
eingekommen

Prvvinzialnachrichten
Gasvergiftung

Eisleben 6 Jan Hier war in mehreren Wohnungen
Gas aus den Leitungen geſtrömt wodurch einige Perſonen
betäubt wurden Der Berginvalide Guſtav Martin iſt der
Gasvergiftung bereits erlegen Man vermutet daß der
Vorfall mit Kanaliſierungsarbeiten in Zuſammenhang ſteht

Lochau 6 Jan Die gerügte Unſitte, in
leichtfrtiger Weiſe mit Schußwaffen umzugehen hatte hier
leider einen betrübenden Unglücksfall zur Folge Der
Schmiedelehrling Thomas beim Schmiedemeiſter Röder
machte ſich wenn er ſich unbeobachtet fühlte öfter mit einem
Taſchenrevolver zu ſchaffen Am Freitag abend wo dies
wieder geſchah entlud ſich die Waffe das Projektil drang
in den rechten Unterarm und verurſache in den Fleiſchpar
tien einen Schußkanal bis zur Achſelhöhle Nach Anlegung
eines Notverbandes vom Arzte wurde der erheblich Verletzte
einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen

Zwintſchöna 6 Jan Eine beſtialiſcheRoheit beging ein ſog Stallſchweizer beim Gutsbeſitzer
O Barth Aus Rache daß er ſeine Stellung aufgeben ſollte
griff er zu einer Eiſenſtange und traktierte damit das ihm
unterſtellte Vieh in roheſter Weiſe Eine Kuh ſchlug der
Unhold tot ſo daß ſie der Abdeckerei überwieſen werden
mußte und einem zweiten Rinde ſchlug er ein Bein entzwei
ſodaß zu einer Schlachtung geſchritten werden mußte

Merſeburg 6 Jan Steuererhöhung in
Sicht Feuer Man rechnet für dieſes Jahr hier
mit einer zehnprozentigen Erhöhung des Zuſchlages auf die
Einkommenſteuern und einer ſolchen von 5 Prozent auf die
Realſteuern Freitagnacht brach in einem Gewächshauſe
der Hickethierſchen Gärtnerei an der Leunger Straße Feuer
aus und legte dieſes in Aſche Da für die anderen Gewächs
häuſer und das Wohnhaus keine Gefahr beſtand wurden die
freiwillige Feuerwehr und die Blanckeſche Fabrikfeuerwehr
benachrichtigt daß ein Ausrücken nach der Brandſtelle nicht
notwendig ſei Nur die Landſpritze und die dazu gehörigen
Mannſchaften erſchienen am Brandorte Der Beſitzer er
leidet durch den Brand einen Schaden von ungefähr 2000
Mk da ihm ein großer Teil der in dem Hauſe befindlichen
Pflanzen erfroren iſt Gegen Feuerſchaden war das abge
brannte Gewächshaus nicht verſichert

z Bad Bibra 4 Jan Treuer Abonnent Lehrer
Vogel in Wallroda iſt ſchon ſeit 1878 Abonnent der Saale
Zeitung lieſt dieſe alſo ſeit 30 Jahren Wir beglückwünſchen
den treuen Abonnenten zu dieſer Anhänglichkeit

z Erfurt 6 Jan Rückkehr Der Gärtnergehilfe Lippert
und der frühere Poſtbote Werther ein Bruder des flüchtigen
Brandſtifters Emil Werther die zur ſelben Zeit Erfurt verließen
als Emil Werther flüchtete ſind wieder zurückgekehrt Beide be
haupten auf ihrer Wanderſchaft nach Elſaß Lothringen ſich nie
in Geſellſchaft des Emil Werther befunden zu haben auch von
deſſen Aufenthalt nichts zu wiſſen

H Mühlhauſen i Th 6 Jan Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung erklärte Oberbürgermeiſter Trenck
mann daß die von den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
gerügten Streichungen aus der Wahlerliſte nach den geſetzlichen
Beſtimmungen erfolgt ſeien Demgegenüber bleibt der ſozial
demokratiſche Stadtverordnete Dönnicke bei der Behauptung man
habe den Geſtrichenen das Wahlrecht nehmen wollen weil ſie bei
der letzten Wahl nicht richtig gewählt hatten Hierauf wurde
der bisherige Vorſtand wiedergewählt Bei der Wahl der Mit
glieder der Verwaltungskommiſſionen wählte man ſämtliche An
gehörige der 3 Wählerklaſſe aus der wichtigſten Finanzkom
miſſion heraus Die Aenderung der Sparkaſſenſtatuten brachte
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als wichtigſte Neuerungen die halbmonatliche Verzinfung der Spar
einlagen und die Erhöhung des Zinsfußes für Einlagen von
3 auf 3 Proz Der Zinsfuß kann je nach Lage des Geldmarktes
bis auf 5 Proz erhöht und wieder zurückgeſetzt werden Die Mög
lichkeit des KontoKorrentverkehrs wird in einem beſonderen
Paragraphen offen gehalten obgleich aus der Verſammlung
dringend davor gewarnt wurde da die Sparkaſſe dadurch in ein
Bankinſtitut umgewandelt wird

9 Leipzig 6 Jan Ein ſchwerer Unglücksfal er
eignete ſich am Sonnabend nachmittag im Kriſtallpalaſt Dort
waren im Keller unter dem Maſchinenraum zwei Maurer und ein
Arbeiter mit einer Arbeit beſchäftigt Plötzlich platzte das durch
den Kellerraum gehende Hauptdampfzuleitungsrohr am Waſſer
ſcheider Der Maurer Guſtav Müller erlitt erhebliche Brand
wunden und mußte deshalb nach dem Krankenhauſe gebracht
werden Der Maurer Albert Zahn und der Arbeiter Ernſt
Athner trugen anſcheinend nur leichte Verletzungen davon und
konnten ſich in ihre Wohnungen begeben

4 Jena 6 Jan Der Großherzog ſchenkte der katho
liſchen Gemeinde hierſelbſt zur Beſchaffung einer Orgel für ihre
neue Kirche den namhaften Betrag von 1000 Mark

4 Gotha 6 Jan Auf Schloß Friedenſtein ent
ſtand am Donnerstag nachmittag in dem zu ebener Erde gelegenen
Dienſtzimmer Feuer das glücklicherweiſe gelöſcht werden konnte
ehe größerer Schaden entſtand Ein Diener hatte ein Gefäß mit
Bohnermaſſe in den gutgeheizten Feuerherd geſtellt Die Maſſe
ſtieg beim Erwärmen aus dem Gefäß entzündete ſich und ſchlug
in mächtiger Flamme empor Der Diener riß den brennenden
Topf aus dem Herd und warf ihn um nicht Gefahr am eigenen
Leben zu nehmen von ſich wodurch mehrere Gegenſtände Feuer
fingen Branddirektor Herold und ein Feuerwehrmann trafen
ſofort ein das Schloßperſonal hatte das Feuer bereits gelöſcht

e j J
Sportnachrichten

Radſport
Zum Verbot der Rennen mit Motorführung in Dresden

wird uns von dort geſchrieben Zu Anfang des vorigen
Jahres erregte beſonders in Sportkreiſen bedeutendes a
ſehen eine Verfügung der Dresdener Kreishauptmannſchaft
zu Dresden an den dortigen Stadtrat die Rennen mit
Motorführung auf der Dresdener Radrennbahn zu
unterſagen Das behördliche Einſchreiten erfolgte auf
Antrag des Vorſtandes der königlichen Frauenklinik mit der
Begründung daß die Jnſaſſen dieſer Anſtalt die in un
mittelbarer Nähe des Rennplatzes liegt durch das lärmende
Geknatter der Schrittmachermaſchinen an Renntagen in
ihrer Ruhe ſchwer beeinträchtigt würden Gegen dieſe Ver
fügung erhob der Verein für Radwettfahren Proteſt mit
dem Hinweis darauf daß die Durchführung der Verordnung
gleichbedeutend wäre mit dem Ruin des Vereins Dieſer
habe ſeit 1901 in der Radrennbahn eine Summe von 140 000
Mark in Baulichkeiten feſtgelegt von welcher erſt 85 000 Mk
getilgt ſeien alſo noch eine Schuld von 55 000 Mk ver
bleibe Dieſe müßten von etwa 350 Perſonen durch Beträge
von 50 bis 8000 Mk getragen werden Lange Zeit erfolgte
auf dieſe Eingabe kein Beſcheid ſo daß die Rennen des
vergangenen Jahres ungehindert abgehalten werden konn
ten Nun aber iſt dem Verwaltungsrate des Vereins er
öffnet worden daß er die Bahn zu Rennen mit
Schrittmachermaſchinen nur noch bis Ende
der Saiſon 1908 benutzen darf Der Verein wird in
den nächſten Tagen eine außerordentliche Hauptverſammlung
abhalten um zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen
Wahrſcheinlich wird er das Angebot des Rates der Stadt
Dresden annehmen der ihm in der Nähe der Reicker Gas
fabrik unweit vom Sportplatze des Rennvereins ein ent
ſprechend großes Stück Land zur Errichtung einerneuen Rennbahn kouf oder pochtweiſe zur Verfügung
ſtellt Veſonderes Jntereſſe für die Vereinsmitglieder wird
aber auch die Frage haben wie die Reſtſchuld auf der alten
Radrennbahn am Birkenwäſdchen zu tilgen ſein wird

Fußballſport
Wegen der Kälte abgeſagt ſind vom Gau Nordweſt

ſachſen des Mitteldeutſchen Verbandes alle für heute und
morgen angeſetzt geweſenen Verbandsſpiele

Segelſport
Die Kaiſerpreiſe für die Kieler Woche Die Vorſtände des

kaiſerlichen Jachtklubs und des Norddeutſchen Regattavereins geben
die Verleihung von fünf Kaiſerpreiſen bekannt die während
der Kieler Woche zur Ausſegelung gelangen ſollen Es ſind ein Er
munterungspreis drei Kaiſerpokale und der Samvapokal für die
Sonderklaſſe

TZZZ

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmann für den Handelsteil Fritz Ran für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſez für den Jnſeratent
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaß 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

Bei Magenkrauken mit Appetitloſigkeit bildet Kufeke Kinder
mehl entweder in Milch oder in Fleiſchſuppe gekocht oft das einzige
Nahrungsmittel welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen
und leicht verdauen

Leipzigerſtr 87
Ecke Brauhausſtr

Emventuurea Aus verkaurf
welcher Dienstag den 7 Jannar morgens S Uhr beginnt und bis Dienstag den 14 Jannar dauert bietet jedem Käufer ungeheure Vortelle

m Die Preise müssen zum Kauf anregen
Erfriſchungs Raum 1 Etage Verlangen Sie Konſum Marken oder Marken der Rabatt Spar Vereinigung



3

z h
33

r S

Preussische kons Staatsanleſhe
Staatsesohbuldendoohantolbo

u hme land mä e T u Proepokt 98 50

G mostrasseH rischor Konſgrtrasss 2

Zeichnungen auf die neu emittierte

gehmen wir zur koſtenfreien Vermittlung bis zum 12 d W
entgegenPeokolt Raake Lantgeltaf

zum Quartalsweohsel
empfehlen wir

l Preusotgete Boden Hredf Plandbnete Sent a

wen bis 1916 Gours es 98V poretenban dReiuingen Pfanddnete v e
o ander bis 1917

im Herzogtum Meiningen wu

Berliner Hpothetentanl T I l J n
ankunäbar bis 1914 bezw 1915 Conrs ea 97

4 Hescfsehe band2s Hpafhetendant Planmiete See
o bis 1914

e müändelsicher in allen deutsehen Bundessataatem
Conrs oa 100

S sämtlich franko Provistion and Spesen
ferner soweit der Vorrat reieht

verschiedene und s Stadt und ProvinaialAnleihen 49 und 59 gute Industrie Obligattonenzum Tage ebenfalls frauko Provision
und Spesen

bank für Handel und Industrio

Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 40

z

en teee
ſſonkursmasse Verkauf

de zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Emil Hannehberg in
Firma Braun 00 Sang e hier gebriags Waren
lager nebſt Geſchä nen m erteu Schwämmen von ca 5000 ſoll bei annehmbaremGebot im ganzen verkauft werden Zur Beſchlie der Verkaufs

gegenſtände ſind die Geſchäftsräume in hieram Sonnabend den II Jannar er, vorm und nachm4 Uhr geöffnet daſelbſt liegen auch die elanfebedin ungen
und das Taxverzeichnis aus Schriftliche Gebote mit einer Kaution
von 500 Mark ſind bis Montag den 13 d Mis mittags bei mir
abzugeben

Halle a Königſtraße den 6 Januar 1908
525 Vasner Konkursverwalter

p Pfund

200 220 u 290 P 20,30 40 50 60 Pſg
Alleinige Fabrikanten 1avid Söhne alle a S

Verkaufsstellen durch
Plahkate kenntlieh

Oskar Klose
Spezialhaus felner Deolikatessen

Gr Ulrichstr 55 Fernsprecher 993
Empfehle in vorzäglicher frischer Qualität

Hochfeine Kaſser Matjes Heringe von hervorragend felner
Tartheit Roillheringe und marinierte Heringe in delikater
Remouladen Sauce Echte Regensburger Schömberger
Ffrankfurter Fraustädter und Dresdener AppetſtwürstehenVorzüglichen ek Hamburger deiſratees sehlaren Prager

Frisehe Ostsee Krabbenund westfäl Kronen Schinken
J 559 Täglich frisches Hamburger Schwarzhbrot

J W f e J7 ee

h W

Lahusen s Lebertram
Der beste wirksamste beliebt ste Lebertran

Wirkt mutblidend aiftoernenernd appetit
anregend hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit
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Lose Blätter und doch feet gebunden
Alphabetische Kontenfoige
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Hoftheater Stella Der

Los 3 Porto u weiße Dnach gprte 24 Pf b Leip r Ren
Pettrieh Kopseh laſſe 6

Gutſitzende dauerhafte

Orsetts5 1,00 8,00 Mk empfiehlt

H Schnee Waſch Gr Steinſtr 84

Neues Theater Vom
andern Ufer Altes Theater
Ein Walzertraum

Walzertraum
Stadttheater

Für die Damenkapelle in der
r Ein Wal ertraum wirddu t e noch 1 Dame Geigenſpielerin

ße 12 Mi a d Rab w e ungen im Stadt7 7 h Die übrigenpHaustraden en e nie e e ine
ae zur tot einfinden xtat Die Direktion 550In W ſern Morgen Dienstag

StadtTheater

DHaupt gen R 45000 ha t a nerSiadittheater die

Direktion Hofrat M Richards
Dienstag den Z z aungr

110 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkart ungültig 2 Viertel
Ein es Gaſtſpiel der Kaiſerl

t ſängerineteMignon
in 3 Akten von A S 2was

Walhalla Theater
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Wewrer phant Etabliſſneun Theo RavenMuſtket Seitung ars Mörike Heute s Uhr
erſoneer e S ufer Blito Abend

t e u v en Iich V er 2 nur dieſe eine 2
edrit ando ae e ein re Frant Familien Sechülor

v eegnerbande Ab Amen I jpd6r Vorstellung

3 roitzheim Schüler KinderFntonio e halbe Preiſeen e h ohne Kürzung
ennertanz ſesen Wasserschauspiele

300 ebm Wanser x
ſetzen innerh wenig Minut

den Bühnenraum des
h Eden Theaters unter Waſſer
o Zaubergarten der Semiramls

i in prachtv Ausſtattung
eucht Geiſer n Kaskaden
Allegorien von 20 Damen
Pnlast der IIIusionen

Breslau n Paris E fid GefängJagd i Theat Geiſt Konzert
wipaon Der antomatiſche

Zigeran ler d d Walletimeiſterin
Adele berg Wihg ausgeführt

vom Corps de Ballett 552Anfang 7 h ügr Ende 10 Uhr

feuer C ſheah
Direktien E M Mauthnes
Dienstag nRjörngaonsEin Fallifſement 6568

T 7 72 YankeeWinter garten Voyage Rätſelhafter

III FlugKaſſen ſchrank Abend imo re i am um Traumland
vons von 8 ger an J Jm Reiche des Schattens

Die AndroidenIKänſtl bel u ſprech Menſchenvee behlziger Casino Ouarteſt ſener
e

itung d Hrn Kapellmeiſterst Leitung Trothbar 4 J Offenhauer Haus Kaiſerſäle
und im Theater von 11 1ſinnen hDienstasg den 7 Jan ab 6 Taſchen Glas u Tſteenttt zer

veb nung im Saale der An ſtäuber z Parf v 50 Pfg an i Parf
Anflührung am 21 Jannar 565 Oscar Ballin Leipzigerſtr 91

Apollo Theater
Direktion Gustav PollerAllabendlich Ein

Weltſtadt Programm
wie ſolches hier noch nicht geboten wurdel

Gaſtſpiel von F Merinn s

Bauern Hunde Theater
dargeſtellt von 42 Hunden

die ohne jede menſchliche Hilfe Theater ſpielen

gm m v Kchuhplattlertanz
getanzt von 6 Hunden

oreue Humpsti Bumsti
der beſte komiſche Exzentrik Akt des Variètes

Meistersänger Ouartett
beſtehend aus den Herren Opernſängern

Franz Burckgraf Paul Oürtons Carl Berger Hans Klink

G Colberg
mit dem kleinſten Kapellmeiſter der Welt

Unugo Colberg

Außerdem die übrigen mr M S

G ntergarten
Mittwoch den 8 Januar 1908 abends 8 UhrSoliston Konzert

des Drompeter Korys des Mansſ Feld Art NRegts Nr 75

unter perſ Leitung des Hrn Stabstrompeters Steuer
Soliſten

igeunnerweiſen geſp vom Konzertmſtr Hrn Kallenberg
iſtonſolo geſp von Hrn Stabstrompeter Steuer
oſaunenſolo geſp von Hrn Viebach
lötenſolo geſp von Hrn Mobius

Eintritt einſchl Billettſteuer 35 Pf Karten gültig
amilienbilletts 5 St 1 Mk 10 St 1,50 Mk zu haben im
intergarten Paul Zacheyge

Kaisersäloe

Morgen Dlienstag 8 Uhr 6544Konzert von

Dr Paul Lutzenko u
Lucie Alice König ca

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen

h

Saal der Berggesellschaft Paradeplatz
25 Konzertjahr 99 Konzert

Montag den 13 Januar abends 7 Uhr

3 Kammermusik Abend
des Herr Prof Arno lf Alfred Wille Bernh Vnkenstein und Hofkonzertmeister Georg Wille

unter Mitwirkung von Fritz von Boso Klavier
Programm Rob Scaumann Klavierquartett op 47

Streichquartett op 41 Nr 1 Klavierquintett op 44
Konzertflüugel Riäthner aus dem Magazin n pöu

Karten zu M 2,60 1,55 u 05 in der Hofmusikaliephand
lung Heinrich Moihan Gr Ulrichstr 38Schlachtefeſtz äh illi u OsK M Heoknerpaigerstr o1 Mittelſtraße 16
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